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... in dieser Woche war
mein freier Tag am
Mittwoch. Bei dem
schönen Wetter habe
ich diesen Tag beson-
ders zum Badengehen
genutzt. Bei mir ging
das bereits am Vormit-
tag mit dem Besuch

MEIN SCHÖNSTER MOMENT

des Braunauer Freibades los. Ich war mit
einigen Freunden dort und wir blieben bis
über Mittag. Nach dem großen Ansturm
aufs Freibad fuhr ich zu meiner Mama
nach Tann, die hat nämlich eine Whirl-
pool, der mit erfrischendem Wasser ge-
füllt war. Hier ließ ich es mir gut gehen, aß
ein Eis und trank einen Kaffee. Bei mir in
der Arbeit es immer ziemlich heiß, des-
halb muss so freie Tage einfach gut aus-
nutzen. Nach der Arbeit hat man nämlich
meist keine Zeit mehr zum Baden."

Franz Schlögl (24), Ering

Hubschrauber-Rundflüge im
Ferienprogramm amMontag
Kirchdorf. Ein Hubschrauber wird am
kommenden Montag, 29. Juli, wieder für
längere Zeit über Kirchdorf und Umge-
bung kreisen. Dabei handelt es sich um
keine Fahndungsaktion oder einen Ret-
tungseinsatz, sondern um Flüge im Rah-
men des Kinderferienprogramms. In der
Zeit von 10 bis 16 Uhr wird es etwa 20 bis
25 Starts am Kirchdorfer Flugplatz geben.
Die Mittagspause wird eingehalten. Zum
Einsatz kommt ein blauer Helikopter der
Firma Rotorflug (Foto). Die teilnehmen-
den Gemeinden sind Simbach, Kirchdorf,
Ering und Stubenberg. Auch die Kinder-
krebshilfe Rottal-Inn nutzt die Gelegen-
heit, Kindern einen Hubschrauberflug zu
schenken. − red/Foto: red

Rüttelplatte von
Baustelle gestohlen
Simbach. Von der Baustelle in der Moos-
ecker Straße wurde eine Rüttelplatte ge-
stohlen. Das gelb-schwarze Gerät der
Marke Ammann ist 1950 Euro wert und
verschwand zwischen Mittwoch, 18.30
Uhr, und Donnerstag, 6.30 Uhr. Auf dem
Gerät befand sich zudem die Aufschrift
der geschädigten Baufirma aus Passau.
Zeugen sollen sich bei der PI Simbach
unter 3 08571/9139-0 melden. − red

KOMPAKT

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Das 215 Jahre alte
Schul- und Mesnerhaus neben
der Pfarrkirche Mariä Himmel-
fahrt, das einst aus den Steinen
von zwei alten Kirchen errichtet
wurde, hat den Moder der Ver-
gangenheit abgelegt und passt
sich nun der Moderne an. Zwar
noch mit den alten Mauern der
Gründerzeit, aber innerlich
hübsch herausgeputzt.

Das für gut 443 000 Euro sa-
nierte Gebäude mit dem unter
Denkmalschutz stehenden Sta-
del kann am morgigen Sonntag
nach Beendigung des Gottes-
dienstes, der um 8.30 Uhr be-
ginnt, bis um 16 Uhr besichtigt
werden.

Rückblick auf die
bewegte Geschichte

Das Haus neben der um das
Jahr 1500 errichteten Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt bildete
einst den Abschluss des kleinen
Hauptortes der Gemeinde
Kirchdorf. Der Bau des Schul-
und Mesnerhauses wurde im
Jahr 1804 mit dem Erdgeschoss
begonnen und aus Geldmangel
erst 1816 mit einem Oberge-
schoss fertiggestellt.

Damals lief in Bayern unter
dem Innenminister Graf Mont-
gelas eine Reformbewegung ab,
mit dem Ziel, die Kirche als
„Staat im Staat“ zu zerschlagen.
Im Zuge der Säkularisation von
1803 wurden Klöster aufgelöst
und Kirchen abgebrochen.
Pfarrvikariate wie Kirchdorf im
Jahr 1805 wurden zu selbststän-
digen Pfarreien umgewandelt
und dem Einfluss des Staates
unterstellt.

1803 führte Bayern auch die
allgemeine Schulpflicht ein. So
musste in Kirchdorf ein Schul-
haus errichtet werden, wofür
der Staat Steine und Baumate-
rial aus der abgebrochenen
Nebenkirche St. Margaretha in
Lengsdorf sowie der Seebergka-
pelle im Ortsteil Ritzing zur Ver-
fügung stellte.

Das Gebäude war einerseits
Sitz der damals sechsstufigen
Volksschule Kirchdorf, ande-
rerseits enthielt es die Woh-
nung des Schulmeisters
(Hauptlehrers), der wie damals
üblich auch das Amt des Mes-
ners und Kirchenorganisten in
der Pfarrkirche bekleidete.

Seine Wohnung befand sich
im Erdgeschoss, der große
Schulsaal, in dem bis zu 120
Schüler unterrichtet wurden,
im Obergeschoss. Das Schul-
und Mesnerhaus erfüllte bis
1893, als die Gemeinde ein neu-
es Schulgebäude errichtete,
diese Funktion. Es blieb bis
2013 Wohnstätte für Schulleh-
rer mit Mesnerdienst, später für

Schul- undMesnerhaus jetzt Wohnidylle
215 Jahre altes Gebäude saniert – Mauerwerk stammt von zwei Kirchen – Morgen bis 16 Uhr offen

andere, oft der Kirche naheste-
hende, Mieter.

Verkauf oder
grundlegende Sanierung?

Am 3. Juli 2013 erfolgte eine
Gebäudebeurteilung durch den
Diözesanbaumeister Jochen
Jarzombek und Baureferent Ro-
bert Pinker. Sie wiesen darauf
hin, dass eine grundlegende Sa-
nierung erforderlich ist. Am 25.
Juli 2013 beschloss die Kirchen-
verwaltung der Pfarrei einstim-
mig, das unter Denkmalschutz
stehende „Mesnerhaus“ zu er-
halten und nicht zu verkaufen.

Der Passauer Architekt Nan-
dor Merhl machte die Vorpla-
nung. Er schätzte die Kosten
auf 427 000 Euro. Die Maßnah-
me wurde in zwei Bauabschnit-
te geteilt: Gebäudeuntersu-
chung, Schädlingsbekämpfung
und Kostenschätzung sowie im
zweiten Schritt die Sanierung.

Anfang 2016 gab es von der
Diözese den ersten Zuschuss
von 50 000 Euro für den ersten
Bauabschnitt. Daraufhin wurde
im Februar 2016 das Planungs-
büro Wenger in Marktl mit der
Entwurfsplanung beauftragt.
Dessen Kostenschätzung lag
nach einer Überarbeitung
durch Baureferent Pinker bei
443 000 Euro. Am 19. Juni 2017
wurde das Projekt „Mesner-
haus“ mit dem Leiter der bi-
schöflichen Finanzkammer, Dr.
Josef Sonnleitner, und einer
Delegation aus der Pfarrei
Kirchdorf besprochen. Ergeb-
nis: Es wird genehmigt mit der
Vorgabe, dass die Schädlings-
bekämpfung noch 2017 durch-
geführt wird. 52 Prozent der
Kosten (230 360 Euro) über-
nimmt die Diözese, 48 Prozent
(212 640 Euro) trägt die Pfarrei.

Die ersten Ausschreibungen
ergaben, dass die Angebote be-
deutend höher ausfielen. Da-
raufhin begann die Kirchdorfer
Kirchenverwaltung, vertreten

durch Alfred Berger und Otmar
Weiß, nach Lösungen zu su-
chen, um die Mehrkosten zu
vermeiden. Es wurden neue An-
gebote eingeholt, Vergabege-
spräche mit 13 Firmen geführt
und Organisationspläne ge-
macht. Das Ergebnis: Die Kos-
ten konnten auf das Niveau der
Schätzung zurückgeschraubt
werden.

Großartige Eigenleistung
der Pfarrangehörigen

Nach der Schädlingsbe-
kämpfung im September 2017
starteten die Sanierungsarbei-
ten im August 2018. Dass letzt-
lich alle Maßnahmen ohne Ver-
zögerungen durchgeführt wer-
den konnten, ist auf Folgendes
zurückzuführen: Die Firmen
kamen fast alle aus der Region
um Kirchdorf.

Der Kostenrahmen konnte
bis zum Schluss eingehalten
werden. Dies ist einerseits den
Firmen, aber auch den starken
Eigenleistungen der Pfarrange-
hörigen, vor allem der Mitglie-
der der Kirchenverwaltung, zu
verdanken. Sie erledigten das
mühselige Abstemmen von
Putz, Fliesen, Estrich, Tür- und
Fensterdurchbrüchen. Außer-
dem entfernten sie 155 Quad-
ratmeter Holzdecken, 300 m²
Tapeten, 100 m² PVC-Fußbo-
den und demontierten sämtli-
che Bad- und WC-Gegenstände
sowie die Elektro-Heizgeräte,
dazu auch noch Ölöfen.

Fazit: Das 215 Jahre alte
Schul- und Mesnerhaus hat
nicht nur über Generationen
eine großartige Bildungs- und
Sozialleistung erbracht, es hat
den Schritt in die Zukunft ge-
nommen und ist im Zentrum
von Kirchdorf zu einer moder-
nen Wohnidylle gereift.

Es bietet zwei Wohnungen –
im Erdgeschoss mit einer Größe
von 82 m², im Obergeschoss
von 103 m² –, die sämtliche zeit-
gemäßen Ansprüche an Wär-
me- und Feuerschutz erfüllen
und mit einer Erdgasheizung
ausgestattet sind.

Von Tanja Brodschelm

Simbach. Das Film-Event des
Sommers feiert in diesem Jahr
sein Zehnjähriges: Das Sparkas-
sen-Kino-Open-Air findet heuer
erstmals anstatt Mitte, Ende Au-
gust statt. Am Sonntag, 25. August,
wird auf dem Kirchenplatz die er-
folgreiche Fortsetzung des Kino-
films „Monsieur Claude und seine
Töchter“ gezeigt.

Begeistert vom Engagement
des Organisators Christoph Sim-
meit und der Sparkasse zeigte sich
Bürgermeister Klaus Schmid jetzt
bei der Vorstellung des Plakats:
„Von Anfang an wurde dieser Ki-
noabend nicht nur von den Sim-
bachern gut angenommen. Der
Kirchenplatz wird dabei jedes
Jahr zum großen Wohnzimmer
der Stadt, auf dem sich alle zum

Filme schauen treffen.“ Eine tolle
Sache für alle Bürger, meinte der
Rathauschef. Deshalb stelle die
Stadt den Platz für das Event im-
mer gerne zur Verfügung.

Leider konnte heuer erstmals
der Feiertag Mitte August nicht als
Termin genutzt werden, bedauer-
te Organisator Christoph Sim-
meit. Gemeinsam mit seinem
Team führt er das Event an die-
sem Wochenende Ende August
auch noch in Pfarrkirchen am
Freitag (Film „Trautmann“) und
Burghausen am Samstag („25
km/h“) durch.

Am Sonntag, 25. August, geht es
abends dann in Simbach los. Bei
einbrechender Dunkelheit wird es
auf der Leinwand hell. An den
Ständen rund herum gibt es be-
reits ab 18 Uhr typisches „Kinofut-
ter“ – angefangen von Popcorn

Am 25. August findet zum zehnten Mal der Sparkassen-Kino-Sommer statt – Fortsetzung „Monsieur Claude und seine Töchter 2“ wird gezeigt

Wenn der Kirchenplatz zum Wohnzimmer wird
über Pizza und Getränke bis hin
zum Eis. Natürlich ist eigenes Es-
sen mitbringen ausdrücklich er-
wünscht, was in den vergangenen
Jahren auch immer von vielen Be-
suchern gerne gemacht wurde.
Mit Klappstühlen, Bänken, De-
cken und kleinen Tischen ausge-
stattet kamen die Simbacher samt
Picknick auf den Kirchenplatz
und genossen den Abend.

Dass so viele Bürger das Event
Jahr für Jahr annehmen, freut
auch den Hauptsponsor, die Spar-
kasse: „Wir wollen einfach etwas
für die Region tun, für die Attrakti-
vität der Stadt – und nicht nur für
unsere Kunden“, betonte Spar-
kassendirektor Josef Borchi. Der
Eintritt kostet 2,50 Euro. Für Kin-
der bis 14 Jahren ist der Eintritt
zum Kino-Open-Air frei, ebenso
für Starpac-Kunden.

Zum Film
Gezeigt wird ein aktueller Film

aus dem Frühjahr 2019. Die fran-
zösische Komödie „Monsieur
Claude und seine Töchter 2 – Im-
mer für eine Überraschung gut“
knüpft dabei als Fortsetzung an
den bereits sehr erfolgreichen ers-
ten Teil nahtlos an. Monsieur
Claude Verneuil und seine Frau
Marie haben so einiges mitge-
macht, seit ihre vier Töchter mul-
tikulturell geheiratet haben. Trotz
aller anfänglichen Schwierigkei-
ten haben sie sich mittlerweile
mit ihren Schwiegersöhnen ar-
rangiert. Monsieur Claude hat so-
gar deren Heimatländer besucht.
Mit dem Familienfrieden ist es je-
doch vorbei, als die Töchter mit-
teilen, dass sie Frankreich verlas-
sen wollen. Claude setzt alles da-
ran, das zu verhindern.

Das noch nicht begrünte, neue „Mesnerhaus“ mit Stadel und Garage. − Fotos: jos/Archiv

So sah das Haus vor seiner Total-Sanierung aus.

So sahen die Räume vor der Sanierung aus. Dass der Kostenrah-
men eingehalten wurde und alles „wie amSchnürchen“ lief, ist vor al-

lemdasWerk vonKirchenpfleger AlfredBerger (links) undKirchenver-

waltungsmitglied OtmarWeiß.

Das abgedichtete Objekt 2017
während der Begasung zur Be-

freiung des Holzes von Schädlin-

gen, besonders vom Holzwurm.

Zwei Wochen dauerte diese

Maßnahme neben der Kirche. Die Raumeinteilung des Hauses im Jahr 1816.

Freuen sich auf den Kino-Abend im Herzen der Stadt: (von links) Spar-

kassendirektor Josef Borchi, Organisator Christoph Simmeit und Bürger-

meister Klaus Schmid präsentieren das Plakat zum Kino-Open-Air auf

demKirchenplatz. − Foto: Brodschelm
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